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Bewerberauskunft mit Eigenerklärungen
- VOEK 449-25 -
Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb nach § 14 Abs. 3 Nr. 2, 3 i.V.m. § 17 VgV
Diese Bewerberauskunft ist vollständig auszufüllen. Sollte der Platz nicht ausreichen oder müssen diesem Formblatt Unterlagen beigefügt werden, geben Sie bitte jeweils die Nummer der entsprechenden Anlage an. 
Wichtiger Hinweis für Bewerbergemeinschaften
Unter der Erklärung 9 dieser Bewerberauskunft sind alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft sowie Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds zu benennen. 

In der bereits mit Teilnahmeantrag vorzulegenden Bewerber-/Bietergemeinschaftserklärung (Anlage B-04) müssen Bewerbergemeinschaften ein Mitglied als bevollmächtigten Vertreter benennen. Sie müssen sich verpflichten, im Falle der Auftragserteilung die Vertragsleistung mit den namentlich benannten weiteren Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft als Arbeitsgemeinschaft auszuführen und für alle im Zusammenhang mit dem Vertrag entstehenden Verbindlichkeiten gesamtschuldnerisch zu haften. 

Bevollmächtigter Vertreter der Bewerbergemeinschaft:
Bereits mit dem Teilnahmeantrag sind vom bevollmächtigten Vertreter der Bewerbergemeinschaft eine vollumfänglich ausgefüllte „Bewerberauskunft mit Eigenerklärungen“ (Anlage B-03) und etwaige Nachweise vorzulegen.

Übrige Mitglieder der Bewerbergemeinschaft:
Ebenfalls sind von den übrigen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft jeweils eine „Bewerberauskunft mit Eigenerklärungen“ (Anlage B-03) mit folgenden Erklärungen vorzulegen: Erklärung 1 (Ziff. 1.2.1 Allgemeine Angaben zum Unternehmen, Ziff. 1.2.2. zusätzliche Angaben bei Einzelunternehmen und Nachweise gem. Ziff. 1.2.3), Erklärung 2 (Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, §§ 123, 124 GWB), Erklärung 3 (Eigenerklärung zu einem etwaigen Bezug des Bewerber zu Russland), Erklärung 4 (Eigenerklärung zu § 2 Abs. 1 Nr. 4 WRegG) und Eigenerklärung 5 (Eigenerklärung über das Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung) und das VS-NfD-Merkblatt (Anlage_C-09) sowie die Vereinbarung zum Umgang mit Verschlusssachen (Anlage_C-09).
Wichtiger Hinweis bei Inanspruchnahme fremder Ressourcen
Ist der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant, sind unter der Erklärung 10 dieser Bewerberauskunft Art und Umfang der zu übertragenden Teilleistungen zu beschreiben. 

Ist eine Eignungsleihe vorgesehen, sind unter der Erklärung 11 die Eignungskriterien anzugeben, zu deren Erfüllung auf fremde Kapazitäten zurückgegriffen werden soll.

Der Bewerber ist verpflichtet die Unternehmen zu benennen, deren Ressourcen zur Auftragsdurchführung in Anspruch genommen werden sollen und es sind Verpflichtungserklärungen dieser Unternehmen vorzulegen (Anlage B-05 – Seite 2 und/oder 4). Sie haben ferner für jedes der Unternehmen die vorliegende „Bewerberauskunft mit Eigenerklärungen“ (Anlage B-03) mit den folgenden Erklärungen beizubringen: Erklärung 1 (Ziff. 1.2.1 Allgemeine Angaben zum Unternehmen und Ziff. 1.2.2 zusätzliche Angaben bei Einzelunternehmen), Erklärung 2 (Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen, §§ 123, 124 GWB). Sofern Unterauftragnehmer Zugang zu Unterlagen mit dem Geheimhaltungsgrad VS-NfD erhalten, haben die Unterauftragnehmer das VS-NfD-Merkblatt (Anlage_C-09) sowie die Vereinbarung zum Umgang mit Verschlusssachen (Anlage_C-09) einzureichen. 





I. Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung

	1. Erklärung
Bewerberauskunft


1.1.	Einzelbewerber/Bewerbergemeinschaft
Ich gebe ein Angebot ab:
☐	als Einzelbewerber
☐	als Mitglied einer Bewerbergemeinschaft
☐	als bevollmächtigter Vertreter einer Bewerbergemeinschaft 
1.2	Angaben zum Unternehmen 
1.2.1.	Allgemeine Angaben zum Unternehmen
	Name 
(vollständige Bezeichnung der Firma)
	[bookmark: Text1]     

	Sitz 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Postanschrift 
bei abweichendem Standort 
(Straße Nr., PLZ Ort)
	     

	Rechtsform
	     

	Umsatzsteuer-ID
	     

	Gegenstand des Unternehmens gem. öffentlichem Register oder Genehmigungsbehörde
	     

	Nummer der Eintragung 
in einem öffentlichen Register oder Geschäftsnummer der Genehmigungsbehörde
	     

	Registergericht oder Genehmigungsbehörde
	     

	Gesetzliche/r Vertreter/in
	     

	Ansprechperson
	     

	Telefon
	     

	E-Mail-Adresse
	     

	ggf. zuständige Niederlassung bzw. Standort
	     




	1.2.2.	Zusätzliche Angaben, sofern keine Eintragung im Handelsregister vorliegt (z.B. nicht eingetragener Einzelunternehmer, Freiberufler oder unternehmerisch tätige GbR) - Angaben zur Inhaberin/zum Inhaber bzw. zu dem nach Satzung oder Gesetz Vertretungsberechtigten

	Vorname
	     

	Name
	     

	ggf. abweichender Geburtsname
	     

	Geburtsdatum
	     

	Geburtsort
	     

	Staatsangehörigkeit 
	     



1.2.3.	Einzureichende Unterlagen zu Erklärung 1 „Bewerberauskunft“

· Aktueller Handelsregisterauszug oder aktueller Nachweis der Eintragung in das Berufsregister:

Es ist ein aktueller Auszug aus dem Handelsregister/Berufsregister oder eine Kopie desselben (der Auszug soll zum Zeitpunkt des Fristendes für das Angebot nicht älter als 6 Monate sein) dem Teilnahmeantrag beizulegen.

































	2. Erklärung
Eigenerklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 123, 124 GWB



Hinweis der Auftraggeberin:
Die Auftraggeberin ist zur Prüfung verpflichtet, ob bei einem Bewerber zwingende Ausschlussgründe nach § 123 GWB oder fakultative Ausschlussgründe nach § 124 GWB vorliegen. Hierzu fordert die Auftraggeberin im vorliegenden Verfahren die Abgabe der folgenden Eigenerklärung von jedem Bewerber bzw. bei Bewerbergemeinschaften von jedem Mitglied einer derartigen Gemeinschaft. Die Auftraggeberin behält sich weitergehende Prüfungen oder Aufklärungsverlangen sowie die Vorlage entsprechender Nachweise ausdrücklich vor.

2.1. 	Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen entsprechend § 123 Abs. 1 bis 4 GWB („zwingende Ausschlussgründe“)
	
Bitte Feld ankreuzen, sofern zutreffend!

 ☐    	Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir keine der zwingenden Ausschlussgründe nach § 123 Abs.1 bis 4 GWB erfülle(n) 

	Soweit Tatbestände nach den vorgenannten Vorschriften vorliegen, machen wir dazu nähere Angaben mit unserem Angebot, um der Auftraggeberin die Prüfung der Ausnahmetatbestände nach §§ 123 Abs. 5, 125 GWB zu ermöglichen. 

Auf Verlangen der Auftraggeberin werden wir hierzu weitere Angaben und weitere Unterlagen vorlegen. 


2.2. 	Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen entsprechend § 124 Abs. 1 und 2 GWB („fakultative Ausschlussgründe“)

Bitte Feld ankreuzen, sofern zutreffend!


 ☐   	Ich/wir erkläre(n), dass ich/wir keine der fakultativen Ausschlussgründe nach § 124 Abs.1 und 2 GWB sowie keinen Ausschlussgrund gemäß § 21 des Arbeitnehmerentsendegesetzes (AentG), § 98c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), § 19 Mindestlohngesetz (MiLoG), § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetzes (SchwarzArbG) und § 22 des Lieferkettensorgfalts-pflichtengesetzes (LKSG) vom 16. Juli 2021 (BGBl. L S. 2959) erfülle(n) 

	Soweit Tatbestände nach den vorgenannten Vorschriften vorliegen, machen wir dazu nähere Angaben mit unserem Angebot, um der Auftraggeberin die Prüfung der Ausnahmetatbestände nach 125 GWB zu ermöglichen. 

Auf Verlangen der Auftraggeberin werden wir hierzu weitere Angaben und weitere Unterlagen vorlegen.
















	3. Erklärung
Eigenerklärung zu einem etwaigen Bezug des Bewerbers zu Russland



Gemäß Verordnung (EU) 2022/576 dürfen ab dem 9. April 2022 keine öffentlichen Aufträge oder Konzessionen an Personen oder Unternehmen vergeben werden, die einen Bezug zu Russland im Sinne dieser Vorschrift aufweisen. Dies betrifft nicht nur Bewerber und Teilnehmer, sondern auch Unterauftragnehmer, Eignungsverleiher und Lieferanten, die mit mehr als 10% am Auftragswert beteiligt sind.

Bitte Feld ankreuzen, sofern zutreffend!

 ☐   	 Ich (Bewerber / Mitglied einer Bewerbergemeinschaft/Unterauftragnehmer) erkläre, dass

· mein Unternehmen nicht in Russland niedergelassen ist und ich – im Fall der Bewerbung als Einzelkaufmann - nicht die russische Staatsangehörigkeit besitze;
· an meinem Unternehmen kein in Russland niedergelassenes Unternehmen und keine natürliche Person mit russischer Staatsangehörigkeit zu mehr als 50% beteiligt ist.
· mein Unternehmen nicht im Namen oder auf Anweisung eines in Russland niedergelassenen Unternehmens oder einer natürlichen Person mit russischer Staatsangehörigkeit handelt.
· ich für die Ausführung des Auftrags nicht die Kapazitäten eines Unterauftragnehmers, Eignungsverleihers oder Lieferanten in Anspruch nehme, der in Russland niedergelassen ist oder die russische Staatsangehörigkeit besitzt. 
· ich nicht die Kapazitäten eines Unternehmens in Anspruch nehme, an dem zu mehr als 50% ein in Russland niedergelassenes Unternehmen oder ein russischer Staatsangehöriger beteiligt sind oder das im Namen und auf Anweisung eines in Russland niedergelassenen Unternehmens oder russischen Staatsangehörigen handelt.
	
	
Ich (Bewerber / Mitglied einer Bewerbergemeinschaft/Unterauftragnehmer) kann vorstehende Erklärung nicht abgeben, sehe jedoch einen Einsatz dennoch aus folgenden Gründen für gerechtfertigt an (ggf. zusätzliches Blatt verwenden):
     	___________________________________________________________________

Sollten sich meine Verhältnisse nach Abgabe dieser Erklärung ändern, werde ich dies sofort im laufenden Vergabeverfahren und noch vor Zuschlagserteilung mitteilen.











	4. Erklärung
Eigenerklärung zu § 2 Abs. 1 Nr. 4 WRegG



Bitte Feld ankreuzen, sofern zutreffend!

 ☐   Ich (Bewerber / Mitglied einer Bewerbergemeinschaft) erkläre, dass

	im Wettbewerbsregister entsprechend § 2 Abs. 1 Nr. 4 WRegG keine rechtskräftigen Bußgeldentscheidungen mit einem Bußgeldwert von wenigstens 175.0000€ wegen eines Verstoßes gegen § 24 Absatz 1 LkSG eingetragen sind und demnach die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 22 Abs. 1 LkSG nicht vorliegen. Ich habe zur Kenntnis genommen, dass bei Aufträgen ab einer Höhe von 30.000 Euro der öffentliche Auftraggeber für den Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, vor Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister gemäß § 6 Abs. 1 WRegG einholen muss.


II. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit

	5. Erklärung 
Eigenerklärung Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung


Eigenerklärung zur bestehenden Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung:
Bitte Feld ankreuzen, sofern zutreffend!
☐   Ich erkläre, dass eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für Personenschäden in Höhe von mind. 1 Millionen Euro (je Schadensfall; 2-fach maximiert) sowie für Sach- und Vermögensschäden in Höhe von mind. 1 Millionen Euro (je Schadensfall; 2-fach maximiert) bei einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut besteht. Einen Nachweis lege ich dem Teilnahmeantrag bei.
☐ 	Ich erkläre, dass ich im Auftragsfall eine Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme für Personenschäden in Höhe von mind. 1 Millionen Euro (je Schadensfall; 2-fach maximiert) sowie für Sach- und Vermögensschäden in Höhe von mind. 1 Millionen Euro (je Schadensfall; 2-fach maximiert) bei einem in der EU zugelassenen Haftpflichtversicherer oder Kreditinstitut abschließen werde. Einen Nachweis lege ich im Auftragsfall vor.

	6. Erklärung
Angaben zu Umsätzen und Mitarbeiterstruktur


Angaben zu Umsätzen: 
Hinweis:
Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus, wenn die Umsatz-Angaben für die gesamte Bewerbergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Jahresumsatz vergleichbare Leistungen
Umsatz für Leistungen im Bereich des auftragsgegenständlichen Leistungsbildes „FM-Planungs- und Betriebsberatung“ Anforderung ergibt sich aus Ziffer 5.1.2.4 Bewerbungsbedingungen-Verfahrensleitfaden
	Umsatzart
	Geschäftsjahr 
2022
	Geschäftsjahr 2023
	Geschäftsjahr 2024

	Honorarumsatz (in EUR netto)
	     
	     
	     



Mindestanforderung: 
Der Bewerber muss für die auftragsgegenständliche Leistung in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren 2022-2024, d.h. für Leistungen im Bereich des auftragsgegenständlichen Leistungsbildes „FM-Planungs- und Betriebsberatung“ einen Jahresumsatz (netto) in folgender Höhe: mind. EUR 750.000 EUR pro Jahr vorweisen können.








Angaben zur Mitarbeiterstruktur:

Hinweis:
Bei Bewerbergemeinschaften reicht es aus, wenn die Mitarbeiter-Angaben für die gesamte Bewerbergemeinschaft nur einmalig im Vordruck des bevollmächtigten Mitglieds gemacht werden.
Mitarbeiterzahlen im vergleichbaren Tätigkeitsbereich
Mitarbeiter mit architektonischem oder ingenieurtechnischem Hochschulabschluss oder vergleichbarem wissenschaftlichem Abschluss sowie einer auftragsbezogenen Berufserfahrung mit mind. 3 Jahren Berufserfahrung im Bereich des auftragsgegenständlichen Leistungsbildes „FM-Planungs- und Betriebsberatung” – Anforderung ergibt sich aus Ziffer 5.1.2.5 Bewerbungsbedingungen-Verfahrensleitfaden
	Mitarbeiteranzahl (VZÄ[footnoteRef:1]) [1:  VZÄ = Vollzeitäquivalente.] 

	2022
	2023
	2024

	MA mit architektonischem oder ingenieurtechnischem Hochschulabschluss oder vergleichbarem wissenschaftlichem Abschluss sowie mit mind. 3 Jahren Berufserfahrung im auftragsgegenständlichen Leistungsbereich „FM-Planungs- und Betriebsberatung” 
	     
	     
	     



Mindestanforderung: 
[bookmark: _Hlk184747487][bookmark: _Hlk184747475]Durchschnittlich mindestens 3 MA (VZÄ) mit architektonischem oder ingenieurtechnischem Hochschulabschluss oder vergleichbarem wissenschaftlichem Abschluss mit mind. 3 Jahren Berufserfahrung im Bereich des auftragsgegenständlichen Leistungsbildes “FM-Planungs- und Betriebsberatung” innerhalb der letzten 3 abgeschlossenen Geschäftsjahre. Bei Bewerbergemeinschaften wird die addierte Mitarbeiterzahl gewertet.

III. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit

	7. Erklärung
Angaben zu Unternehmensreferenzen



Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft hat mindestens zwei Unternehmensreferenzen im Bereich des auftragsgegenständlichen Leistungsbildes „FM-Planungs- und Betriebsberatung“ einzureichen.
Unternehmensreferenz 1 / Wertungsrelevant bei Auswahlentscheidung   ja (bitte ankreuzen!)
	Bezeichnung Referenz/Leistungsbild:
	     

	Unternehmensreferenz erbracht durch Unternehmen: 
	     

	Datum Leistungsbeginn
(Beginn Leistungserbringung spätestens ab dem 01.01.2016) 
	     

	Komplexität / Schwierigkeits-grad
	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 ☐ Innerstädtische Lage oder vergleichbar beengte Verhältnisse

 ☐ Mandantenfähigkeit der Liegenschaft (mehrere Nutzer)

 ☐ Teilöffentlichkeit des Grundstücks & Gebäudes (z. B. öffentl. Durchwegung oder Kantine)

 ☐ Erreichen einer Nachhaltigkeitszertifizierung

 ☐ 	Erhöhte Sicherheitsanforderungen (z.B. Ministerien, Justiz-gebäude, KRITIS)


	Gebäudeart
	     

	Auftragsvolumen in brutto

	     

	Projektgröße in qm BGF
	     

	Neubau
(Ja/Nein)
	     

	Projektbeschreibung/
Beschreibung eigene erbrachte Leistungen:
	     

	Leistungsumfang
(Die Referenz umfasst folgende Leistungsphasen zum auftragsgegenständlichen Leistungsbild „FM-Planungs- und Betriebsberatung“)
	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 ☐ Leistungsphase 1
 ☐ Leistungsphase 2
 ☐ Leistungsphase 3
 ☐ Leistungsphase 4
 ☐ Leistungsphase 5
 ☐ Leistungsphase 6
 ☐ Leistungsphase 7
 ☐ Leistungsphase 8
 ☐ Leistungsphase 9


	Leistungsbausteine
	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 ☐ Betreiberkonzept

 ☐ Inbetriebnahmekonzept

 ☐ Gewerkebeziehungsmatrix inkl. Schnittstellen

 ☐ Funktionale Leistungsbeschreibung

 ☐ Schlussbericht technisches Monitoring


	Öffentlicher Auftraggeber iSd § 99 Nr. 1 oder 2 GWB (ja/nein)
	     

	Bauherr / Auftraggeber:
	     

	Ansprechpartner Bauherr / Auftraggeber:
	Name:      
Telefon:      
E-Mail:      



Bitte für weitere Referenzen vervielfältigen und ausfüllen! Die Anzahl der Referenzen wird nicht beschränkt, wir bitten Sie jedoch, sich auf mit den hier zu vergebenden Leistungen möglichst vergleichbare Referenzen (für diese Teildisziplin) zu beschränken.
Unternehmensreferenz 2 / Wertungsrelevant bei Auswahlentscheidung   ja (bitte ankreuzen!)
	Bezeichnung Referenz/Leistungsbild:
	     

	Unternehmensreferenz erbracht durch Unternehmen: 
	     

	Datum Leistungsbeginn
(Beginn Leistungserbringung spätestens ab dem 01.01.2016) 
	     

	Komplexität / Schwierigkeits-grad
	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 ☐ Innerstädtische Lage oder vergleichbar beengte Verhältnisse

 ☐ Mandantenfähigkeit der Liegenschaft (mehrere Nutzer)

 ☐ Teilöffentlichkeit des Grundstücks & Gebäudes (z. B. öffentl. Durchwegung oder Kantine)

 ☐ Erreichen einer Nachhaltigkeitszertifizierung

 ☐ 	Erhöhte Sicherheitsanforderungen (z.B. Ministerien, Justiz-gebäude, KRITIS)


	Gebäudeart
	     

	Auftragsvolumen in brutto

	     

	Projektgröße in qm BGF
	     

	Neubau
(Ja/Nein)
	     

	Projektbeschreibung/
Beschreibung eigene erbrachte Leistungen:
	     

	Leistungsumfang
(Die Referenz umfasst folgende Leistungsphasen zum auftragsgegenständlichen Leistungsbild „FM-Planungs- und Betriebsberatung“)
	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 ☐ Leistungsphase 1
 ☐ Leistungsphase 2
 ☐ Leistungsphase 3
 ☐ Leistungsphase 4
 ☐ Leistungsphase 5
 ☐ Leistungsphase 6
 ☐ Leistungsphase 7
 ☐ Leistungsphase 8
 ☐ Leistungsphase 9


	Leistungsbausteine
	Zutreffendes bitte ankreuzen:

 ☐ Betreiberkonzept

 ☐ Inbetriebnahmekonzept

 ☐ Gewerkebeziehungsmatrix inkl. Schnittstellen

 ☐ Funktionale Leistungsbeschreibung

 ☐ Schlussbericht technisches Monitoring


	Öffentlicher Auftraggeber iSd § 99 Nr. 1 oder 2 GWB (ja/nein)
	     

	Bauherr / Auftraggeber:
	     

	Ansprechpartner Bauherr / Auftraggeber:
	Name:      
Telefon:      
E-Mail:      



Bitte für weitere Referenzen vervielfältigen und ausfüllen! Die Anzahl der Referenzen wird nicht beschränkt, wir bitten Sie jedoch, sich auf mit den hier zu vergebenden Leistungen möglichst vergleichbare Referenzen (für diese Teildisziplin) zu beschränken.

Mindestanforderungen für beide Referenzen: 
1) Leistungen im Bereich des auftragsgegenständlichen Leistungsbildes „FM-Planungs- und Betriebsberatung“ beim Neubau eines vergleichbaren Objekts und Leistungsbeginn spätestens ab dem 01.01.2016. Das Projekt muss noch nicht abgeschlossen sein. 

Zu den vergleichbaren Objekten zählen: Parlaments- oder Gerichtsgebäude, Botschaftsgebäude, Infrastrukturprojekte (z.B. Flughäfen), Justizvollzugsanstalten, Kongresszentren, kritische Verwaltungsgebäude - jeweils in innerstädtischer Lage oder vergleichbar beengten räumlichen Verhältnissen.

2) Projektgröße von mind. 20.000 m2 Bruttogrundfläche.

	8. Erklärung
entfällt




entfällt

	9. Erklärung
Angaben bei Bewerbergemeinschaften


Angaben bei Bewerbergemeinschaften:
Es wird beabsichtigt, als Bewerbergemeinschaft einen Teilnahmeantrag/Angebot abzugeben:

 	☐ ja		☐ nein
Art und Umfang des Leistungsteils des jeweiligen Mitglieds:
	Mitglied der Bewerbergemeinschaft
	Bezeichnung des
(Teil-)Leistungsbereiches
	Art und Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     




	10. Erklärung
Angaben zu Unterauftragnehmerleistungen


Angaben zu Unterauftragnehmerleistungen:
Es wird beabsichtigt, Unterauftragnehmer einzusetzen:
	ja ☐ 		nein ☐ 

Teilleistungen, für die der Einsatz von Unterauftragnehmern geplant ist:
	Unternehmen mit Adresse
(die Angabe ist mit Abgabe des Angebotes zwingend erforderlich, wenn der Bewerber/-in oder die Bewerbergemeinschaft für den Nachweis seiner / ihrer Eignung auf den/die Unterauftragnehmer/-in zurückgreift
	Beschreibung des (Teil-) Leistungsbereiches
	Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     





	11. Erklärung
Angaben zu Eignungsleihe


Eignungsleihe:
Ich/Wir erkläre/n, dass für die Erbringung meiner/unserer Leistungen eine Eignungsleihe nach § 47 VgV vorgenommen wird:
	ja ☐ 		nein ☐ 
	Unternehmen mit Adresse
(die Angabe ist mit Abgabe des Angebotes zwingend erforderlich, wenn der/die Bewerber/-in oder die Bewerbergemeinschaft für den Nachweis seiner / ihrer Eignung auf die Kapazitäten zurückgreift):
	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit oder/und technische und berufliche Leistungsfähigkeit
	Art und Umfang 
(z.B. gesamter Bereich, teilweise im Umfang von..)

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     



Hinweis:
Die Auftraggeberin behält sich vor, einen aktuellen Auszug aus dem Gewerbezentralregister und dem Wettbewerbsregister über das teilnehmende Unternehmen beim Bundesamt für Justiz bzw. beim Bundeskartellamt anzufordern.
Die Auftraggeberin behält sich vor, über Bewerber, deren Angebot für einen Zuschlag in Frage kommt, eine Vollauskunft einer Wirtschaftsauskunftei einzuholen. Sollten dort zu Finanzlage, Zahlungsverhalten oder sonstigen Merkmalen negative Informationen vorliegen, die auf eine überdurchschnittliche Ausfallwahrscheinlichkeit des Unternehmens hindeuten, wird die Auftraggeberin dem Bewerber im Rahmen der Aufklärung Gelegenheit geben, die Angaben auf ihre sachliche Richtigkeit zu überprüfen und ggf. Einwände und Korrekturen anzubringen. 
Die Nichtvorlage einer der vorgenannten Eigenerklärungen und Nachweise kann zum Ausschluss des Teilnahmeantrags des teilnehmenden Unternehmens aus dem Verfahren führen.
9


